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Merſeburger Kreis Vlatt.

Sonnabend den 5. Januar.
e

Mittwoch den 9. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskelers mehrere abgepfändete Möbels
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 28. December 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Emil Wolff

hierſelbſt iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.
Merſeburg den 20. December 1877

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
V 6Holz-Werſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Burgliebenau ſollen

am Donnerstag den 17. Januar, Vormittags 10 Ahr,
circa 6 Hundert eſchene und erlene Stangen,

13 haſelne Bondſtöcke II. und III. Klaſſe,
1100 m. Unterholz Reiſig

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkfen Zeit im Schlage III. bei

Burgliebenau einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 3. Januar 1878.
Königliche Oberförfſterei.

Wieſen- und Feldverpachtung.
Dienstag den S. d. M., Mittags 12 Uhr,

ſoll die hieſige Gemeindewieſe von i1 Mig. 157 QrRth. und
Sonnabend den 12. d. M., Mittags 12 Uhr,

ein Gemeinde Feld grundſtück von 21 Morgen parzellenweiſe unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Tornau, den 1. Januar 1878.
Lößner, Gemeindevorſtand.

Gartengrundſtücks Verkaufs Anzeige. An hieſiger
Karlſtraße iſt ein ſehr freundlich gelegenes, mit Obſtbäumen c. be
ſtandenes und als Bauplatz vorzüglich geeignetes großes Garten-
grundſtück für 1600 Thlr. mit 200 Thlr. Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Der Kaufgelderreſt kann 5 6 Jahre unkündbar ſtehen
bleiben. Näheres bei dem Kreis Auctions-Commiſſar Rindfleiſch in
Merſeburg.

Pau- c. Akenſilien- Verkauf in Merſeburg.
Sonnabend den 12. d. M., von Vormittags Uhr

an, ſollen im Hofe des hieſ. Ständehauſes eine eichene zwei
flüg. Thüre, ca. 30 div. andere Thüren, 2 Lattenverſchläge mit Thüren,
ca. 200 div. Fenſter ſteinerne Thürgewände, Steinplatten, Partie
Feld und Mauerſteine, div, Steintröge und dergl. mehr meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. Januar 1878.
A. Rindfleiſch, Kreis Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.
Mobiliar-Auction u. Grundſtücks Verkauf

in Merſeburg.
Montag den 14. d. von Vormittags 9 Ahr ab, ſoll der

Mobiliar Nachlaß des verſtorbenen Hausbeſitzers Köder auf
hieſ. Neumarkt Nr 72, beſtehend in Kleider und Küchenſchränken,
Sophas, Kommoden, Tiſche, Stühle u. dergl. m ſowie an demſelben
Tage von Vormittags 114 Uhr ab das daſelbſt ſehr günſtig gelegene
Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställen 2c. und ein ea. 2 Morgen
großer Garten, an der Saale gelegen, vorzüglich zur Gärtnerei
geeignet, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 3. Januar 1878.
A. Rindfleiſch Kreis Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Holz- Auction.
Jn den Gräflich Zech' ſchen Holzungen zu Kötzſchau ſollen

Mittwoch den 16. Januar 1878, von Vormittags 9 Ahr ab,
ca. 60 Stück Erlen, 30 bis 80 Ctm. ſtark,

10 Pappeln,
30 Kopfweiden,

100 Haufen Stangenholz
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Der Anfang iſt auf der Dicklaswieſe bei Großlehna.

Rabe, Holzaufſeher.
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Bekanntmachungen.

Auction in Merseburg.
onnabend den 12. Januar 1878, von Vormittav ich Hüterſtraße e Ahr ab,

einen zweiſpännigen Leiterwagen.
einen Preſchwagen,
eine Droſchke,
eine Reinigungsmaſchine neueſter Conſtruction,
eine Decimalwaage,
einen Sackwagen,
einen Frachtſchlitten,
mehrere Siebe und dergleichen mehr,

gegen Baarzahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Zu dieſer Auction werden auch noch andere Gegen-
ſtände angenommen.

R. Pauli,Merſeburg Breiteſtraße 13.
Actuar a. D. u. gerichtl. Taxator.

Gaſthäuſer-Verkäufe.
Ein Gaſthaus mit Garten, 214 M. Feld, vollſtändigem Jnventa-

rium iſt für 2500 Thlr. mit nur 400 bis 500 Thlr. Anzahlung zu ver
kaufen. Das Reſtkaufgeld ſteht feſt und ſicher. Eignet ſich ſeiner guten
Lage wegen vorzüglich für Profeſſioniſten.

Eine Gemeinde- Schank wirthſchaft mit Materialgeſchäft,
ſchönem Tanzſaal, Garten und Jnventarium iſt für 2200 Thlr. mit 700
bis 800 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Mit dieſer Anzahlung können
auch 4 bis 8 Mrg. Feld mit übernommen werden. Reſtkaufgeld 10 Jahre
feſt. Nachweiſung durch das Commiſſionsgeſchäft von H. Hüttich
in Merſeburg, Brühl Nr. 6.

Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede, inmitten von 3 großen Dörfern belegen iſt mit

vollſtändigem Handwerkszeug für 1200 Thlr. mit 500 Thlr. Anzahlung
durch mich zu verkaufen. Mit wenigem Gelde eine Hauptnahrſtelle.

H. Hüttich, Merſeburg, Brühl Nr. 6.

Holz-Ancetion.
Jn dem herrſchaftl. Forſte zu Weßmar ſollen

Montag den 7. Jannar k. J.
J. von Vormittags 10 Ahr ab im Schlage Neſſelwinkel,

224 m. Uaterholz, 92 m. Abraum, 18 m. Schwarzdorn,
52 m. Kloben, 9 m. Knüppl, 1 m. Stockhoz,

ferner: 1 Eiche mit 0,83 kbm., 55 Eſchen und Rüſtern mit 15,99 khm.,
3 Ahorn mit 0,37 khmn., 22. Erlen mit 733 khm.,
12 Pappeln mit 10,96 kbm

II. von Nachmittag 1 Ahr ab im Park,
16 m. Abcaum, 9 m. Kioben, 2 m. Knüppel, 4 m. Stockholz u.
5 Rüſtern init 10,24 khbm.

öffentlich weiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Weßmar, den 28. December 1877.
Der Förſter Conrad.

o Auction.Mittwoch den 9. Januar E., Vormitt. von 10 Uhr ab,
ſollen auf der zum Rittergute Poſerna gehörigen bei Kleingöhren bele
genen Wieſe und an dem ſogen. Weinberge:

Rüſtern- und Erlen-Nutz- und Brennholz in Haufen
meiſtbietend öffentlich verkauft werden. Bedingungen im Termine

Poſerna, den 2. Januar 1878. Die Gutsverwaltung.
Mein hierſelbſt Unteraltenburg Nr. 11. be-

legenes, in gutem baulichen Zuſtande beſindliches Wohn
haus, enthaltend A Stuben, 5 Kammern, 2 Küchen und
großen Bodenraum, ſowie den zugehörigen neugebauten
Ställen, Waſchhaus und Brunnen, beabſichtige ich ver-
änderungshalber ſofort zu verkaufen oder im Ganzen
zum I. Juli d. J. zu vermiethen. G. Hartmann.

Haus und Feldverkauf.
Sonnabend als den 12. Januar d. J., Vachmittags 1 Ahr,

ſoll in dem Eisnerſchen Gaſthauſe in Fährendorf das Nachbarhaus Nr. 21.
und circa 4 Morgen Feld des verſtorbenen Franz Mahler von
Fährendorf unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Kirchfährendorf, den 4. Januar 1878. J. A.
Eckart, Ortsrichter.



Hausverkauf.3

Ein in gutem Zuſtande, vor Jahren neu erbautes Haus, was ſich
zu verſchiedenen Geſchäften eignet, oder für einen Beamten iſt verände
rungshalber ſofort durch mich zu verkaufen.

Sack, Alt nburger Schulplatz 2.

Ein großes Läuferſchwein ſteht zum Verkauf
Sand Nr. 18.

3 große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Georg-
strasse 4.

Ein Paar große Lauferſchweine ſtehen zum Verkauf Dammſtraße
Rr. 4.

Eine SsSattlerei
in Halle a/S. mit guter Kundſchaft, ſänmilichen Waaren
u. Handwerksvorräthen kann 1. April C. käuflich über-
nommen werden. Wohnung, Werkſtatt u. Verkaufeloden kann jihre-
lang gemiethet werden. Bedingungen reell. Offert. Anfragen sub HI.
507 b. beföd,. Haasenstein S Vogler in Leipzig.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts wird noch ein Poſten
Wolle, Halbwolle und Baumwolle zum Fabrikpreis ver-
kauft Schreiberstr. 4.

Korbweiden,
zweijähriger Wuchs, für Kunſtkorbflechter paſſend, ſind aus freier
zu verkaufen.

Auguſt Warnicke.Kötzſchen.

Logis-Vermiethung. Jm frubervy Morkendorf'ſchen Hauſe
auf hieſigem Dom iſt eine kleine freundliche Wohnung an kinder-
loſe Leute für jährlich 25 Thlr. zu vermieihen und vom 1. April e.
ab zu beziehen. Näheres beim Kreis Auctions-Commiſſar Rindfleiſch
hierſelbſt.

and

Logis-Vermiethung.
Hälterſtraße Nr. 16. iſt die erſte Etage, beſtehend in 2 Stuben,

2 Kammern, Küche, Bodenkammer, Torfſtall und Waſchhaus, zu ver
miethen und den 1. April zu beziehen zu erfragen bei Herrn Sack,

Altenburger Schulplatz 2.
Zwei freundliche Log.s, ein größeres und ein kleines, an ein Paar

ſtille Leute, ſind jetzt zu vermiethen und den 1. April zu beziehen Karl-
ſtraße Nr. 1.

Ein paar -Schlafſtellen für einzelne Herren ſind zu vermiethen und
können ſofort bezogen werden Halleſche Str. Nr. 9.

Ein Familien -Logis iſt zum 1. April, ein dergleichen für 18 Thlr.
ſofort oder 1. April zu bezieben kleine Ritterſtraße Nr. 4.

Ein Logis
iſt zu vermiethen Hälterſtraße 23.

Ein Logis für 16 Thlr. iſt April zu beziehen Oelgrube 4.
Ein Logis für 28 Thlr. iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Saalſtraße 12.
Eine Stube mit Kammer, Küche und allem Zubehör iſt zu ver-

miethen und zu Oſtern zu beziehen Amtshäuſer Nr 2

am Logis- Vermiethung.
Das iſolirte Haus Weißenfelſer Str. Nr. 2. (Bürgergarten) iſt zu

vermiethen und zum 1. April 1878 zu beziehen bei E. M. Täuber.
Eine möblirte Stube und eine Schlafſtelle iſt ſogleich zu beziehen

Johannisſtraße Nr 2., 1 Treppe.
Jn meinem Hauſe Markt 33. iſt die 2. Etage, beſtehend aus

3 Stuben Kammern Küche und ſonſtigem Zubehör, von jetzt ab im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Rudolph Beyer.
Ein Familien Logis iſt zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 23.
Eine Wohnung zum Preiſe von 126 Mark iſt zu vermiethen und

Oſtern zu bezi hen bei W. Fuhrmann, Markt 35.
Ein freundliches Logis von Stube, Kammer Küche und ſonſtigem

Zubehör iſt für 30 Thlr. von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu
beziehen Seitenbeutel Nr. 3.

Vermiethung.
Das vom Herrn Regierungsrath von Schwartz bewohnte geräumige

Logis iſt wegen Verſetzung zu vermiethen Saalſtraße 15.
Ein kleines Lo is iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen kleine

Sixtiſtraße Nr. 7.
Logis-Vermiethung.

Jm Hauſe Breiteſtraße Nr. 7. iſt eine Parterre Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern, großer Küche nebſt Bodenkammer, Keller
und Mutbenutzung des Waſchhauſes entweder ſofort oder zum 1, April
c. zu beziehen.

Merſeburg den 2. Januar 1878
Ein ireundliches Familien -Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu

beziehen Nußbaum Allee 2e.

Logis-Vermiethung.
Das jetzt vom Herrn Major von Szecytnickt bewohnte herrſchaftliche

Logis, beſtehend aus J. und II. Etage des Hauſes Unteraltenburg Nr. 44.
hierſelbſt, iſt vom 1. April e. ab anderweit zu vermiethen.

Merſeburg den 2. Januar 1878.
Gelbert, Kreis Gerichts Actuar.

Ein kleines Parterre Loais iſt von einzelnen Leuten zum 1. April
zu beziehen Dom, Brauhausſtr 8.

2 Logis mit allem Zubehör ſind zu vermiethen und 1 ſofort zu
beziehen große Sixtiſtr. Nr. 5

Auch ſind daſelbſt 4 Läuferſchweine zu verkaufen.

Jn meinem Hauſe Hreiteſtraße 8. iſt ein Logis für 40 Thlr. ſofort
zu beziehen. Ein Logis für 50 Thlr. am 1 April und zu derſelben Zeit
ein Logis für 75 Thlr. C Schultze, Roßmarkt Nr. 12.

Ein kl. Logis iſt zu vermiethen gr. Sixtiſtraße Nr. 7
Eine Wohnung für ein Paar ruhig Leute im 2. Stock iſt zu ver

miethen und 1. April zu beziehen Sixtiberg Nr. 15
An eine ordentliche und ruhige Perſon iſt eine Stube, ſogleich be

ziehbar, zu vermiethen zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammer Küche und ſonſtigem

Zubehör, zu vermiethen zu erfiagen Wagnerſtraße Nr. 2.
An der Stadtkirche Nr. 3. iſt ein Logis zu vermiethen und Oſtern

zu beziehen. Philipp Gaab.Geld
auf alle Werthgegenſtände, Beamte Handſchrift bis 150 Mark. Strengſte
Discretion. 8 12 Uhr, 2 6 Uhr. Saalſtraße 12., II. Et., rechts.

Nach Vorschriſt des Universitäts Professors Dr. Har-
less, Geh. Hofrath in Bonn gefertigte

Stollwerck'sche Brusthbonbons,
seit 40 Jahren bewährt vorräthig in versiegelten Packeten
à 50 Pfg. in Merseburg beim Apotheker F. Curtze und
Conditor C. F. Sperl. in Lützen bei 4 Sack.

a Atolier für Stein C pildhauere

von F. Herm Horn,
Bahnhofsſtraße Nr. 6.,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum gonz ergebenſt wobei ich namentlich
bemerke, daß ich bei Anfertigung monumentaler Arbeiten im Stande bin,
die billigſten Preiſe zu ſtellen da ich mein Geſchäft perſönlich und nicht
durch Proviſionsreiſende vwerwitt

Ein seltenes Ereigniss
ja, ein im Buchhandel gewiß Senſation erregender
Fall iſt es, wenn ein Buch 100 Auflagen erlebt, denn
einen ſo großartigen Erfolg kann nur ein Werk er
zielen, welches ſich in ganz außerordentlicher Weiſe die

Gunſt des Publikums erworben hat. Das berühmte
populärmediciniſche Werk: „Dr. Airy's Naturheil-
methode“ erſchien in

2 Vinhunderts ter Auflage 3
und liegt darin allein ſchon der beſte Beweis für die
Gediegenheit ſeines Jnhalts. Dieſe reich illuſtrirte,
vollſtändig umgearbeitete Jubel- Ausgabe kann mit
Recht allen Kranken, welche bewährte Heilmittel zur

Beſeitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend
zur Durchſicht empfohlen werden. Die darin ab
gedruckten Original-Atteſte beweiſen die außerordent-
lichen Heilerfolge und ſind eine Garantie dafür, daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuſcht wird.
Obiges 544 Seiten ſtarke, nur 1 Mark koſtende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden; man
verlange und nehme jedoch nur „Dr. Airy's Natur

heilmethode“, Original-Ausgabe von Richters
Verlags- Anſtalt in Leipzig.

27 S uch iſt vo d u handlung.
flaschenbier-Depot

von

F. Se
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G
mBerliner Tivoli 29 Fl. 3Braunschweig. Actien bier 20 3Riebeck'sches Lagerbier 22 3 freiecht Baierisch EXxport (von insGebr. Reif in Erkangen) 15 3 HausMerseburger Biütterbier 22 3 geliefert.

Weizenlager- Biäer,
Kösener- Weiss Bier.Sämmtliche Bier ſind floſchenreif und sehr zu ewpfehlen.

Nächſten Dienstag früsches Lichtebier
in der Stadtbrauerei.
Häcksel Naschinen n
Bahnſtation. Jlluſtrirte Preiscourante franco und gratis. Agenten erwünſcht, woſelbſt
keine Vertretung von uns vorhanden.
Ph. Mayfarth& Comp., MWaſchinenfabrik, Jrankfurt a. W.

Briüllen, Klemmer, Barometer,Thermometer, BReiss zeuge in großer
Auswahl bei Oehler, Optikus, Burgſtr.

S Von nächſten Sonntag, als den G.
Januar, ab täglich friſche Faſten-Bretzeln.

Hermann Schäfer.
Auch nehme ich erwachſene Leute mit an. D. O.

Feuer u. Lebens-Verſicherung.
Eine höchſt coulante ältere Feuer u. Lebens Ver-

in neueſter vollkommenſter Bauart
bis zu 10 Längen ſchneidend liefern
ſchon von Rm. 72 an unter Ga-

sicherungs-Actien- Gesellschaft erſten Ranges wünſcht
ihre Agentue Merſeburg anderweit zu beſetzen.

Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter Chiffre R. F. Nr. 520.
poſtlagernd Magdeburg zu ſenden. [B. 5398.



Die

Buchbinderei, Papier- Galanteriewaaren- Fabrik

Gerste Burgſtraße Nr. 4.,
hält reichhaltiges Lager und empfiehlt alle Sorten CCO O und Virihschafts- Bächer mät und

ohne Liniatur.
D. Alle Arten Bücher Rinbände werden gut und dauerhaft angefertigt.

Adress- Visitenkarten, Monogramme, Rechnungen, W'echsel, Speise-, Sag d-, deutsche
französische spielkarten, Quittungen, Waaren Etiquettes, Violin- C Guitarre- Saiten ete.,

n G Sohnlbücher aller Art ſind ſtets vorräthi a.
Mit Heute verlegte mein Geſchäft kl. Mitterſtraße Nr. 18.
Gleichzeitig empfehle außer allen in das Friſenr-Fach einſchlagenden Arbeiten:
W'olle, Awirn, Bancdk. Schnure, Seide, Chemisettes, Kragen, Stulpen,
Mandsechnhe in Gsce und Bucokskins, fertige Schürzen in Leinen
und Woiré, ſo wie Tlerren Frauen und Kinderhemden zu den bekannt

biſligen Preiſen. Henriette Francke.
e t

Herren u. Damen-Gar-

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüg-
lich Iinderndes Mittel bei katarrhalischen Affec-
tionen und chronischen Brustleiden.

Die Zusammensetzung der Pasta ist der
Art, dass auch bei häußgem Genusse derselben
der Magen nicht gesäuert wird.

S

ISläncisohMoos-Pasta r
auf jederSchachtel: v

Merseburg: in beiden Apo-
enen.

ſ's Yrelch M alchinen Hr. Herdbetrieb, änſpänmg,UJeil 5 Dreſch Maſchinen zweiſpännig und vierſpännig be
rühmt und anerkannt als die beſten, ſolideſten und billigſten zu bedeutend ermäßigtem Preis

217 deren größteWeil's Pat. Häckerling -Maſch. e
Von NRm 54. an. Stunde 600 Pfd.Rindviehfutter ſchneiden, weniger Betriebskraft erfordern als alle anderen faſt keine

Abnützung haben und auf vier Schnittlängen verſtellbar ſind.

d ößte Sorte ſtündliNeueſte Rübenſchneid Maſchine nene ſt e
Von Rm 54 an. Leiſtung bis 3000 Pf. ſtündlich. det und ſo conſtruirt ſind, daß
man nach jahrelangem Gebrauch nur die Meſſer zu ſchärfen braucht, was auf jedem
Schleifſtein geſchehen kann.

e mit gezahnten Walzen, welcheP at et ch r x tn z 4 le 28 nicht ſtumpf werden können, deren
Von Rm 87 an. Leiſtung d. kleinſten 1 Ct ſtündl. kleinſte Sorte ein Kind betreiben
kann, mit welchen Hafer, Gerſte, Roggen, Mais und Bohnen gleich gut geſchrotet
werden können, mit der kleinſten 1 Ctr. per Stunde.

Woritz Weil jun. Maſch Kobrik in wankfurt a. M., Seilerſtr. 21.
Abbildungen und Beſchreibungen auf Verlangen gratis und franco.

Agenturen erwünſcht.

Engliſcher und franzöſiſcher Unterricht, ſowie Rechnen,
wit und ohne Logarithmen wird villigſt ertheilt, auf Wunſch im Hauſe
Saalſtraße 12., II. Etage, rechts.

Wegen der am 6. d. M. ſtattfindenden Jnventur ſind die Verkaufs
magazine von früh 9 Uhr ab geſchloſſen.

An demſelben Tage ſind die Contremarken, nebſt Statutenbüchern,
von früh 9 bis Nachmittags Uhr in unſerm Vereinshauſe Windberg
Nr. 4. abzuliefern.

Merſeburg, den 2. Januar 1878.
Conſum- Verein zu Merſeburg e. G.

Ulrich. Arnold Beyer.
Conſum-Perein.

Wir haben den Preis für Preßtorf aus der Fabrik der Werſchen-
Wgſßenfelſer Braunkohlen- Aetien- Geſellſchaft von jetzt
ab b auf Weiteres auf

12 Mark 70 Pf. pro 1 Tauſend frei Stall und auf

10 170 ab Bahnherabgeſetzt.

Die Lieferung von Briquettes übernehmen wir zu den billigſten
Tagespreiſen.

Conſum Verein zu Merſeburg, e. G.
Ulrich. Beyer.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, r Genoſſenſchaft.

n J. Juſt.J. Bichtler. Klingebeil.
oneuumnm- Verein.

Die Direction der Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen
Aetien- Geſellſchaft zu Weißenfels hat uns auch in dieſem
Jahre 18060 Preßkohlenſteine zur Vertheilung an Arme zur Dis
poſition geſtellt und werden di jenigen unſerer Mitglieder, welche wegen
ihrer Bedürftigkeit Anſpruch auf eine Unterſtützung machen wollen auf
gefordert, ſich bis zum I5. d. M. in unſerm Comtoir Unter
altenburg Nr. 50. zu melden.

Conſum Verein zu Merſeburg, e G.
Ulrich. B yer.

Verſammlung der Mitglieder des Ortsvereins
der Fabrik und Handarbeiter Sonntag den 6. Januar,
Nachmittags 4 Ubr, Dammſtraße Nr. 14. Neuwahl des Vorſtandes.

Der Ausſchuß.

Landwirthſchaftlicher Rreis-Derein
Merſeburg.

Den verehrlichen Mitgliedern zur vorläufigen Nachricht, daß der
Vereins- Ball Mittwoch den 23. Januar ſtattfinden wird.

Der Vorſtand.
Schönian.

reiwillige Turner-euerwehr.
Sonntag den 6. d. M. früh 8 Uhr Uebung. Verſammlung am

neuen Spritzenhauſe, Johannisſraße. Das Commando.
Uebung der ſtädtiſchen Feuerwehr

Sonntag den 6. Januar 1878, Morgens 8 Uhr.
Sammelplatz am Gerätheſchuppen, Johannisſtraße.

Der Löſchdirector.

Uebung der
Pionier-Compagnie (freiwillige Feuerwehr)
Sonntag den 6. Januar 1878, Morgens 8 Uhr.

Sammelplotz am Gerätheſchuppen, Johannisſtraße.
Das Commando

Restaurant zur Börse
empfiehlt neben ſeinem ſ. Riebeckschen Lagerbier
noch f. Schanckbraäu, à Glas 15 Pf.

Gaſthof zur Stadt Merseburg.
Montag Schlachtefeſt.

T hängen Hof.Sonntag den 6. von Abends 7 Uhr ab Flügeltänzchen.

Marne b.Sonntag den 6. Januar 1878 Flügeltänzchen.
G. Brandin.



In amtlichen Angelegenheiten bin ich an den Wochentagen nach dem
Schluß des Vormittagsunterrichts um 12 Uhr in dem Bibliothekzimmer
des Gymnaſiums, meinem vorläufigen Amtszimmer, zu ſprechen.

Dr. Aßmus, Gymafialdirector.

Eine Pferdedecke, gelb und roth geſtreift, iſt verloren worden gegen
Belohnung abzugeben Roſenthal Nr. 16.

Auch iſt daſelbſt ein Familienlogis zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Sonnabend 5. Januar 1878.
Jm Saale des Tivoli.

Dilletanten Concert zum Beſten der Armenpflege
in Merſeburg.

Programm.
1) Trio von Beethoven.
2) Arie für Sopran aus der Oper Titus von Mozart.
3) Clavier: Rondeau brillant von Weber.
4) Cello: Andante aus dem zweiten Concert v. Romberg.
5) Geſangsquintett von F. Hiller.
6) Sonate für Clavier und Cello von Beethoven.
7) Lieder für Sopran von Brahms.
8) Clavier: Capriccio von Mendelsſohn.
9) Woolinſolo.
10) Geſangsquintett von F. Hiller.

Anfang genau ſieben Uhr. Einlaßfarten zu 1 Mark bei Herrn
Wieſe und Herrn Stollberg und an der Kaſſe.

v. Dieſt. Haupt. Heeren. Hoppe. Bogge.
Graf v. Sintzingerode.

TIVGLI.Donnerstag den 10. Januar 1878
G O S S S C 0 M C Mveranſtaltet von Richard Miller, Regiſſeur der Oper am Stadt

theater zu Leipzig, unter Mitwirkung der Damen Frl v. Axelſon, Frl.
Anna Stürmer, der Herren Guſtav Walter, Franz Hynek, ſämmt-
ſich Mitglieder der Leipziger Oper, ſowie des Klavier Virtuoſen Herrn
Henry Smoll.

Billets beim Kaufmann Herrn Wieſe à 1,50 und 1 M. zu haben.
Anfang Abends 7 Uhr.

Raiſer WilhelmsHalle.
Sonntag den 6. Januar 1878, Abends s Uhr,

9r0 e on cert,ausgeführt von den

Soliſten der Concertkapelle des Königl. Muſikdirectors

e I A. O Vden Herren Concertmeiſter Michaelis (Violine), Holler (Viola)
Offeney (Violoncello), Adolf Unger (Flöt), William Deyer-

berg (Harfe) Haupt (Pianoforte).

PROGRAM N.
1. Trio für Violine, Viola und 6. Concert für Violoncello von

Violoncello, Es dur, von Goltermann.
Beethoven. Allegro con brio 7. Serenade für Flöte, Violine
Andante, Menuetto und Finale. u. Viola von Beethoven.
Fantaiſte hongroiſe für Flöte 8. Fantaisie sur des aires écos-
von Terſchak. saises von Böhn.
Elegie für Violoncello und Harfe 9. Prière du soir für Harfe von

von Zamara 3Zamara.Concert für Violine v. Max Klavier-Trio, C- dur, von
Bruch. Mozart. Allegro, AndanteLes gouttes de rosée für Harfe cantabile, Finale.
von Godefroid.

10.

n e

Sonntag den 6. Januar Extra Concert (Streichmuſif), gegeben

vom hieſigen Trompeter-Corps.
Anfang Abends 7 Uhr. C. Schütz, Stabstrowpeter.

0 J GSonntag den 6. Januar Flügel Tänzchen, Anfang 4 Uhr wozu

freundlichſt einladet Karl Elze.
SCRhkützenkea en.

Sonntag den 6. Januar Tänzchen, wozu ergebenſt einladet

Anfang 7 Uhr. Carl Becker.
echt arsMehrfacher Anregung Folge leiſtend bin ich bereit, einen Fechtkurſus

zuvrächſt auf Stoß ſpäter auf Hieb zu beginnen. Theilnehmer
wollen ſich im Laufe nächſter Woche gefälligſt melden bei

Rettelbuſch, Turnlehrer, Weißenfelſer Straße Nr. 5.

LehrlingsGeſuch.
Für meine Colonial und Materialwaaren, Taback, Cigarren und

Spirituoſen Handlung verbunden mit Landes Producten Geſchäft, ſuche
einen Sohn rechtlicher Eltern als Lehrling unter günſtigen Bedingungen.

Guſtav Elbe.
Eine Frau ſucht eine Aufwartung Neumarkt 44.

in Madchen zur Aufwartung für einige Stunden des Vormittags
wird geſucht große Ritterſtraße Nr. 25., 1 Treppe.

Ein oder zwei Penſionäre finden zu Oſtern 1878 freundliche Auf
nahme. Nähere Auskunft ertheilt Herr Matto kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Der Huſar, der am 2 Weihnachts Feiertage Nachmittag das Por-
temonnaie vor der Poſt gefunden hat, wird gebeten daſſelbe Karlſtraße
Ze., eine Treppe hoch gegen Belobnung abzugeben.

80 Mark Belohnung
werden demjenigen zugeſichert, der den Thäter, der die auf der Merſeburger
Chauſſee vom Gaſthofe vom ſchwarzen Bär bis zur Grenze 26 Stück
junge Kirſchbäume abgebrochen hat, ſo zur Anzeige bringt, daß er ge
ſetzlich beſtraft werden kann.

Möritzſch, den 29. December 1877. Die Gemeinde.
Durch die Geburt eines muntern Töchterchens wurden erfreut

Kataſter Controleur Schatte und Frau.
Cölleda den 2. Januar 1878.

Dank.
Zurückgekebrt vom Grobe meines mir unvergeßlichen Mannes Gottlieb

Herrmann, kann ich nicht unterlaſſen, dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Simon
für ſeine Gaben und ſeine Bemühung, mir den Theuern am Leben zu
erhalten, meinen Dank auszuſprechen. Dank dem Herrn Oberſteiger Diefert
aus Körbisdorf und ſeinen Angebörigen, welche mich ſo reichlich beſchenkten
und den Sarg mit Kränzen und Guirlanden ſchmückten Dank den Krie
gern zu Niederbeuno, Oberbeunga, Frankleben und Reipiſch, welche meinen
Lieben mit ihren Fahnen zur letzten Ruheſtätte geleiteten, für das ſchöne
Ruhekiſſen und die reichen Gaben, die ſie mir überbracht. Dank dem
Herr Paſtor Kuliſch für ſeine am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte;
Dank dem Gutjahr'ſchen Muſikcorps für die ſchöne Trauermuſik; Dank
allen, die den Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ihn zur
letzten Ruheſtätte geleiteten, Dank allen Gebern, welche bei dem Sylveſter
ball zu Frankleben mich ſo reichlich beſchenkten. Möge der gütige Gott
ihnen ein Vergelter ſein, einen Jeden aber vor ähnlichem Schickſal behüten.

Reipiſch, den 30. December 1877.
Die trauernde Wittwe Roſine Herrmann.

Bei Beginn des I. Quartals 1878 laden wir unſere
Abonnenten zur Erneuerung des Abonnements hiermit ganz

ergebenſt ein. Beſtellungen werden noch angenommen bei den Poſtämtern
(1 Mark 25 Pf), den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr Guſtav
Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend Vormit-
tag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch und Freitag
Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
Zwei oder drei Guyor'ſche Theerkapſeln ja den kaglichen Mahlzeiten ge

nommen führen eine außerordentlich raſche Erleichterung berbei und ſind oft für ſich
allein geüügend, um in weniger Zeit die hartnäckigſte Erkältung und Bronchitis zu be
ſeitigen. Man kann damit ſelbſt der bereits en Lungenſchwindſucht Halt
gebieten und dieſelbe ausheilen; in dieſem Ff hält der Theer die Zerſtörung der
CLuberkeln auf und mit Hülfe der Natur iſt die Heilung oft eine raſchere als man es
unter den günſtigſten Voraueſetzungen erwarten durfte.

Man kann dies populär gewordene Heilmittel nicht warm genug empfehlen und
dies ebenſowohl im Hinblick auf ſeine Wirkſamkeit als auch auf ſeine Billigkeit. Da
jeder Flacon 60 Theerkapſeln enthält, ſo kommt in der That die ganze Cur auf nicht
mehr als 10 20 Pfennige täglich zu ſtehen und macht dieſelbe außerdem die An
wendung anderweitiger Medikamente, wie Tiſanen, Paſtillen und Syrupe vollſtändig
überflüſſig.

Um ſicher die echten Guyot'ſchen Theerkapſeln zu erhalten iſt genau auf die Etiquette
zu achten, welche die Unterſchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke tragen muß.

Depets: Merſeburg in der Dom Apotheke u. in der Stadt Apotheke.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

ßEVALESCIEßE rn verLondon
Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt-, Lungen, Leber, Drüſen
Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma,
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerfucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen,
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer,
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr.
Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt,

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten.
Nr. 80416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen deren Kinder vom

Drüſenleiden hergeſtellt
Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit,

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von Lungen

und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels Lehr

anſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und

Abmagerung.
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und Füßen e.
Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart b Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Preiſe der Revalescière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.

70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.
Revalescière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,

48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.
Revaleseieère Biscuiten Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei- und Deljcateſſen
händlern im w7 Lande. Theodor P Hoſlieſerant, Engel, Lind

Leipzig: eodor tzmann Hoflieferant, Engel, LindenDepots: Johannis und S Apotheke

Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 3. Stück des Merlehurger Rreisblatts 1878.

e 4 e z m e T T Je r 7 5 e x S

Am Epiphanigsfeſte (6 Jinuar 1878) pro digen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. R Leuſchner.

Stadtkirche Herr Cand. Ebeling. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Cand. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Um 9 Uhr fruh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Bermiſchies.
Wiesbaden, 28 December. Kurz vor 5 Uhr ertönten heute früh

die Feuerſignale. Das Dach über dem ſüdlichen Pavillon der neuen Co
lonnade, gegenüber den „Vier Jahreszeiten“, ſtand in lichten Flammen,
und mit raſender Schnelligkeit verbreiteten ſich dieſelben über den Speicher
der ganzen ca. 150 Meter langen Colonnade. So ſchnell griff das Feuer
meer um ſich, daß einige Frauen in den oberen Zimmern der Colonnade
vor Schreck wie gelähmt daſtanden und mit ihren Kindern erſt durch Feuer-
wehrleute gerettet wurden. Da auf dem Speicher verſchiedene alte Holz
utenſilien, u. A. auch ca. 600 Kurgartenſtühle aufbewahrt waren fand
das Feuer reichliche Nahrung und ſo gewaltig lohte die Flammenmaſſe
empor, daß in Mainz der Feuerwächter die Landfeuerwehr alarmirte, da
man dort annahm mindeſtens 20 Gebäude in Wiesbaden ſtänden in lichten
Flammen. Die Mainzer Ueberlandfeuerwehr traf denn auch gegen 8 Uhr
unter dem Oberführer Becker mit Spritze und Bedienungsmannſchaft hier
ein Unſere Feuerwehr eilte in ihren ſämmtlichen Abtheilungen nach den
erſten Glockenſignalen raſch zur Stelle und arbeitete mit gewohnter Energie
unter der Leitung des ſtädtiſchen Branddirectors Scheurer. Seitens der
königlichen Polizeidirection war ſofort Militair requirirt worden das die
taghell erleuchtete Brandſtätte in weitem Kreiſe abſchloß und namentlich
auch durch zeitweiſe Ablöſung der Feuerwehrmannſchaft bei dem Waſſer
zubr ngen mit dankenswerther Ausdaurr hülfreich eingriff. Bei der flachen
Anlage des Daches der Colonnade war im Anfang dem Feuerheerde ſchwer
beizukommen, da die Waſſerſtrahlen der Spritzen über das Dach weggingen,
ale aber die Leitern aufgeſtellt waren wurde raſch dem wüthenden Elemente
entgegengearbeitet. Beſonders bewährte ſich diesmal wieder die Nürnberger
Leiler am hinteren Mittelpavillon, mittelſt deren es gelang, die werthvollen
Bilder der Merkelſchen Gemäldegallerie ſämmtlich in Sicherheit zu bringen.
Auch das Mobiliar der übrigen Colonnadenbewohner konnte gerettet werden.
Um 7 Uhr waren die Flammen bewältigt nachdem der ganze Dachſtuhl
abgebrannt war Jn Folge der gegen das Feuer geſchleuderten Waſſer-
maſſen iſt die Decke unmittelbar über der Colonnade an mehreren Stellen
eingebrochen, an anderen droht der Einbruch, doch können wohl noch
ſämmtliche dort ſonſt zum Verkauf ausgebotenen Luxusgegenſtände unver-
ſehrt herauegeſchafft werden. Wenn auch zum Glück kein Menſchenleben-
von einem Unglücksfalle betroffen wurde, iſt doch der Schaden enorm und
die Verwüſtung groß. Noch gegen 10 Uhr züngelten wieder an einzelnen
Balken des Dachbodens ſüdlich des Mittelpavillons Flämmchen empor, und
die Feuerwehr war noch mit dem Abreißen der Balken in voller Thätigkeit.

(Rh. Kurier.)
Mit eigener Lebensgefahr rettete am Freitag, wie wir der Tribüne H

entnehmen ein Jngenieur- Offizier in der Oranienſtraße in Berlin ein
Menſchenleben. Trotz der ſchlechten Bahn wurden mehrfach Verſuche zu
Schlittenpartien gemacht, und auch vom Görlitzer Bahnhof her trabte ein
Schlitten beſetzt mit drei Herren einer Dame und zwei Kindern. Die
Pferde ſcheuten plötzlich und gingen durch. Das Gefährt ſchlug um und
entlud fünf der Jnſaſſen von denen der Eine die Zügel geführt hatte in
den Schnee. Die Dame aber hatte zum Entſetzen der Zeugen mit den
Kleidern ſich in Eiſentheilen des Schlittens verfangen und ward unter
einem entſetzlichen Geſchrei mitgeſchleift. Am Heinrichsplatz fiel der oben
gedachte Offizier den raſenden Thiere in die Ziegel und brachte ſie zum
Stehen. Die Jnſaſſin des Schlittens hatte eine Verletzung des Kinns
und einen Armbruch davongetragen.

En fetter Diebſtahl wurde vorgeſtern Abend von einem LTiſchler
geſellen in einem Schlachthauſe der Großen Frankfurter Straße in Berlin
verübt. Derſelbe trat in das Schlachthaus, während der Schlächtermeiſter
und die Geſellen vorn im Laden waren, eignete ſich einen großen Klampen
Hammelfett an und entfernte ſich ſodann eiligſt. Als er über die Straße
ging, trat an ihn ein Schutzmann heran und fragte ihn, was er denn da
in den Händen trage. „Sie ſehen ja, Hammelfett!“ erwiderte jener.
die weitere Frage, woher er das Fett habe, erklärte der Dieb, es von
einem Unbekannten gekauft zu haben. Der Schutzmann wurde durch dieſe
Antwort in ſeinem Verdacht beſtärkt und arretirte den Dieb mit Hülfe
einiger Paſſanten. Das Fett iſt dem beſtohlenen Schlächtermeiſter, noch
ehe er den Diebſtahl entdeckt hatte, wieder zugeſtellt worden.

Köln, 28 December. (Der Arſenikdampfer.) Der mit einer Ar-
ſenikladung unterhalb dem Urmitzer Werth geſunkene Schraubendampfer
„Schelde-Rhyn“ iſt durch den Schiffbaumeiſter J. Pohl von hier wieder
gehoben worden und wird Samstag oder Sonntag zwiſchen den Hebe
ſchiffen unſere Stadt paſſiren.

Meyz (Wölfe.) Seit Eintritt kälterer Witterung wird aus ver-
ſchiedenen Theilen Lothringens wieder über das Auftreten von Wölfen ge-
klagt, welche immer noch eine Art Landplage bilden trotzdem in den letzten
Jahren durchſchnittlich in jeder Jagdzeit etwa 50 Stück geſchoſſen wurden.
In dieſem Jahre iſt die Jagd dadurch erſchwert, daß wir bis jetzt noch
keinen Schnee hatten. Auch die Zahl der Wildſchweine, von denen jähr-
lich mehrere Hundert erlegt werden iſt immer noch größer als im Jn-
tereſſe der Land wirthſchaft wünſchenswerth.

Ein Selbſtmörder wurde, wie die Gerichts Zeitung meldet, am Sonn
abend in der Haſenhaide bei Berlin, dicht hinter dem Karlsgarten auf-
gefunden. Der etwa 50 Jahre alte Lebensmüde, deſſen Perſönlichkeit nicht
hat feſtgeſtellt werden können, hatte ſich vermittelſt eines Strickes in das
beſſere Jenſeits befördern wollen. Der Strick war indeſſen nicht ſtark genug,
riß und der Selbſimörder fiel vom Baume, an dem er ſich den Tod
zu geben Willens geweſen zur Erde. Die Schlinge war indeſſen ſo feſt
angezogen, daß er dieſelbe nicht mehr lüften konnte. Daß er dies verſust,

dafür ſpricht der Umſtand, daß die Hände der Leiche die Schlinge feſt gefaßt
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hielten. Der Todeskampf ſcheint kein leichter geweſen zu ſein, wie aus
dem bei der Leiche auf dem Erdboden befindlichen Kraßſpuren im Graſe
hervorgeht.

Politiſche Kundſchau.
Die Kaiſerlichen Majeſtäten waren am Montag Abend mit

ſämmtlichen Mitgliedern der Königlichen Familie zur liturgiſchen Andacht
im Dome anweſend. Später war, wie alljährlich an dieſem Tage die
kronprinzliche Familie bei den Majeſtäten zum Thee und Souper. Am
Neujahrstage empfingen Jhre Majeſtäten um 9 Uhr die Gratulation des
geſammten Königlichen Hofes und um 9*,, Uhr die der Königlichen Prinzen
und Prinzeſſinnen. Hierauf begaben ſich die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften zur Beiwohnung des Gottesdienſt in den Dom. Nach der
Rückkehr ins Palais nahm Seine Mafeſtät der Kaiſer die Glückwünſche
der activen und zur Dispoſition ſtehenden Generale, mit denen als ſolche
die Königlichen Prinzen noch einmal erſchienen der Oberſten welche
Generalsſtellungen bekleiden, ſowie der Commandeure der Leib Regimenter
und Leib Compagnien, welche zugleich auch die Militair Monatsrapporte
überreichten, entgegen. Bei dieſem Theil der Feier fand nach Allerhöchſter
Beſtimmung eine Unrede, wie ſie ſonſt der Feldmarſchall Graf Wrangel
hielt, nicht ſtatt. Seine Majeſtät der Kaiſer und König redeten Allerhöchſt
ſelbſt die Generalität mit einigen beglückwünſchenden die Hoffnung auf
einen für das Ganze wie für den Einzelnen glücklichen Verlauf des Jahres
ausdrückenden Worten an. Um 12 Uhr empfingen Jhre Majeſtäten die
hier anweſenden Fürſten und deren Gemahlinnen und eine halbe Stunde
ſpäter die activen Miniſter zur Gratulation. Nachdem dann um 1 Uhr
auch die am hieſigen Hofe beglaubigten Botſchafter Rußlands Oeſterreich-
Ungarns Englands und der Türkei (der italieniſche Botſchafter iſt augen
blicklich nicht in Berlin anweſend) ihre Glückwünſche dargebracht hatten,
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazierfahrt. Um 5 Uhr
fand bei den Majeſtäten im Königlichen Palais die Familientafel ſtatt.
Der Etat der Poſt- und Telegraphenverwaltung iſt dem
Bundesrath vorgelegt worden.

Einer Bekanntmachung des Reichskanzlers zufolge wird die von der
königlich italieniſchen Regierung erfolgte Kündigung des Handelsvertrages
zwiſchen dem Zollverein und Jtalien vom 31. December 1865 und
des Schifffahrtsvertrags zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Jtalien
vom 14. October 1867 nach einem mit der königlich italieniſchen Regierung
neuerdings getroffenen Abkommen erſt mit dem 1. April 1878 in Wirk-
ſamkeit treten. Bis dahin bleiben die erwähnten Verträge in Kraft.

Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza hat ſeinen Aufenthalt in Berlin
um einen Tag verlängert und iſt nun erſt am Dienstag von da über
Dresden nach Wien abgereiſt. Am Sonntag Vormittag empfing derſelbe
im Hotel Petersburg eine Deputation der hier ſtudirenden Ungarn. Nach
mittags folgte er einer Einladung des kaiſerlich öſterreichiſchungariſchen

n Karolyi zur Tafel.ine Deputation der Salzwirker-Brüderſchaft imalle iſt quch in dieſem Jahre von dort nach Be via we
alljährlich den Majeſtäten und den Mitgliedern der königlichen Familie ihre
Neujahrswünſche, ſowie die üblichen Geſchenke an Eiern, Wurſt und Kuchen
2c. zu überbringen.

München, 1. Januar. Der König hat dem Cultusminiſter v.
das Großkreuz des Verdienſtordens der Bayerſchen Krone verliehen.

Wien Z. Duenp An n
ien, 31. December. Der Kaiſer iſt heute aus Gödöllönzurückgekehrt. Es überraſcht dies s und wird mit en

Angelegenheiten in Zuſammenhang gebracht da noch vor zwei Tagen all
gemein angenommen wurde daß der Monarch am Neujahrstage nicht in

h r ſein werde.ondon, 1. Januar. Der Miniſterrath wird morgen eine Sihalten. Heute fand eine zahlreich beſuchte Verſammlung von en en

Bürgern unter dem Vorſitze Merriman's ſtatt, um ſich gegen eine Theil
nahme Englands am Kriege auszuſprechen. Folgende Reſolution wurde
einſtimmig angenommen Jedes Abweichen von der Neutralität würde ein
Verbrechen ſein es ſei eine gebieteriſche Pflicht der Regierung die Pforte
davon zu verſtändigen daß ſie unter keinen Umſtänden den bewaffneten
Beiſtand Englands zu erwarten habe es ſei auch Pflicht der Regierung
ſich aller neuen diplomatiſchen Verbindlichkeiten der Pforte gegenüber ohne
Sanction des Parlaments zu enthalten. Zugleich wurde erklärt, die Ver
ſammlung ſei entſchieden der Anſicht, daß gegenwärtig keine Nothwendigkeit
und kein Grund vorhanden ſei, um die Armee und die Flotte zu verſtärken
Der Königin ſoll eine in dieſem Sinne gehaltene Denkſchrift überreicht
werden welche einem Comité zur vorherigen Prüfung überwieſen wurde.

London, 2. Januar. Wie es heißt, liegen diplomatiſche Aeuße-
rungen vor, daß das Petersburger Cabinet bereit ſei, directe Vorſchläge
der Türkei zur Herbeiführung des Friedens entgegenzunehmen.

London, 2. Januar. Der Standard ſagt, der Vorſchlag, die
Türkei möge ſich direct an Rußland wenden, ſei nicht unberechtigt und ſtehe
auch mit dem Vrauche unter Kriegführenden nicht im Widerſpruch. Eng
land habe bis dahin kein Recht, ſich durch einen ſolchen Vorſchlag gekränkt
zu fühlen und die Annahme, daß derſelbe als ein feindſeliger Act anzuſehen
ſei, erſcheine durchaus nicht gerechtfertigt.

London, 2. Januar. Der Staateſecretair der Colonien, Carnarvon
empfing eine Deputation von Kaufleuten vom Kap, welche die Befürchtung
ausſprach, daß hre Jntereſſen im Falle einer weiteren Verg ickelung im
Orient vernachläſſigt werden könnten. Carnarvon erklärte denſelben trotz
des Falles von Plewna ſehe er keine materielle Aenderung der Situation;
die Haltung Englands ſei ebenſowenig verändert. Obgleich England nicht
vorbereitet ſei, die Intereſſen der Tücken als ſolche zu unterſtützen, ſo ſei
die Regierung doch entſchloſſen wie ſie dies von Anfang an geweſen
bei der Regelung der orientaliſchen Frage ihre Stimme geltend zu machen
Was den Schitt Englands bei der ruſſiſchen Regierung betreffe, ſo habe
England keine Mediation angeboten, ebenſowenig eine Jntervention in dem
gewöhnlichen Sinne
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London, 3. Januar. Die Morningpoſt erfährt, daß der geſtrige
Cabinetsrath dahin übereingekommen ſei, die ruſſiſche Antwort auf das
Vermittelungs Anerbieten Englands nicht als den Schluß der engliſchen
Action zu betrachten. Es ſei beſchloſſen worden vor der Uebermittelung
der ruſſiſchen Antwort an die Pforte in Petersburg anzufragen welche Be
dingungen für einen Waffenſtillſtand die ruſſiſchen Commandeure zu fordern
inſtruirt ſeien. Heute findet abermals ein Miniſterrath ſtatt.

Birmingham, 1. Januar. Der Stadtrath hat eine Reſolution
angenommen die ſich gegen jede Action ausſpricht, welche England in
einen Krieg zu Gunſten der Erhaltung eines barbariſchen und dem Unter-
v gewerhten Despotiemus verwickeln könnte. Die Reſolution hält ein
wirkliches Jntereſſe Englands nicht für gefährdet und verlangt entſchieden
die Beobachtung ſtricter Neutralität.

Rom, 2. Januar. Bei dem geſtrigen Neujahrsempfange ſagte der
König, die Zeiten ſeien ſchwierig es ſei deshalb nothwendig die Partei-
ſpaltungen in der Kammer zu vermeiden eine compacte Majorität müßte
vorhanden ſein, um die Intereſſen des Landes unter allen Eventualitäten
zu wahren.

Madrid, 1. Januar. Das Journal Croniſta beſpricht das von der
früheren Königin Jſabella wegen ihres Verkehrs mit Don Carlos an den
Chefredacteur des Figaro gerichtete Schreiben und erklärt, die Königin habe
mit der Politik nichts mehr zu thun und ihr Verkehr mit Don Carlos ſei
ohne jeden Einfluß auf den geordneten Gang der Dinge in Spanien.
Don Carlos gelte fortgeſetzt als ein Feind Spaniens und als ein
rebelliſcher Prinz.

Petersburg, 2. Januar. Nach den hier eingegangenen Nachrichten
glaubt man ſich der Hoffnung hingeben zu dürfen daß Erzerum bald in
unſeren Händen ſein wird.

Petersburg, 31. December. Hinſichtlich des Schrittes Englands
bei der ruſſiſchen Regierung herrſcht hier die allgemeine Ueberzeugung daß
der Erfdlg deſſelben von dem Geiſte abhängig ſei, in dem er unternommen
wurde. Jedes Anſtreben des Friedens muß davon ausgehen daß der
Friede der Würde und den Opfern Rußlands entſprechen muß. Man
glaubt im Publikum, daß England dieſen Umſtand nicht werde außer Acht
laſſen können. Die öffentliche Stimmung iſt ruhig und feſt.

Petersburg, 1. Januar. Der Regierungsbote veröffentlicht fol-
gende Details über den Angriff der Torpedokutters des Dampfers „Kon-
ſtantin“ gegen einen türkiſchen Monitor auf der Rhede von Batum in der
Nacht vom 28. v M. Es waren im Gonzen 4 Torpedokutter, welche
von dem Commandanten des „Konſtantin“, Makaroff, zum Ungriff be-
ſtimmt waren. Bei der Abfahrt derſelben war das Leuchtfeuer auf der
Rhede von Batum nicht angezündet und die Dunkelheit daher ſo ſtark, daß
die Kutter nur ſchwer die Rhede fanden. Zwei ſich von ſelbſt bewegende
Torpedos explodirten auf und unter dem türkiſchen Monitor, nämlich der
des Kutters „Therma“ unter dem Lieutenant Zatſarenni, welcher den Torpedo
zuerſt in Bewegung Fetzte, und der Torpedo des Kutters „Sinope“ unter
dem Lieutenant Tchetinsko. Nachrichten aus Bogot melden, daß die
türkiſchen Gefangenen von der Kälte ſehr zu leiden haben, da ſie nur
dürftig gekleidet ſind. Die ruſſiſchen Grenadiere theilen mit ihnen Holz
und Nahrungsmittel und laſſen ſie in ihre Hütten ſchlafen Die ruſſiſchen
Offiziere ſpeiſen mit den türkiſchen und nehmen die kranken Offiziere in
ihre Zelte auf. Die Ruhe iſt in Dagheſtan vollkommen wieder her-
geſtellt.

Konſtantinopel, 1. Januar. Einem Gerücht zufolge iſt im Mi-
niſterrath beſchloſſen worden Ruchdi Paſcha als Special Bevollmächtigten
in das ruſſiſche Hauptquartier zu ſenden, um Unterhandlungen wegen eines
Waffenſtillſtandes einzuleiten. Die letzte offizielle Nachricht aus Erzerum
kam nicht direct hierher, ſondern mußte auf Schleichwegen befördert werden.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze.
Serajewo, 2. Januar Jn Bosnien iſt die Jnſurrection wieder

neu ausgebrochen. Es haben bei Askowitza, Blatna und Orlowatz bereits
heftige Gefechte ſtattgefunden und am Erinipotok entwickelte ſich ein förm-
liches Treffen gegen die unter Salih Effendi ſtehenden Muſtehafiz. Acht
neue Bataillone Redifs dritter Klaſſe werden türkiſcherſeits mit größter We-
ſchleunigung organiſirt.

Petersburg, 31. December. Offizielles Telegramm aus Bogot
vom 29. d. Nach einem äußerſt ſchweren Uebergang durch die mit Schnee
bedeckten Berge auf überfrorenen Fußpfaden bei heftigem Froſt und Wind
veſetzte die Vorhut unſeres weſtlichen Detachements die Defiléen des Bal
kans zwiſchen Arabkonak und Sofia. Unſere Cavallerie ſteht bereits auf der
Straße nach Sofia. Der Feind war überraſcht worden und betrug deshalb
unſer Verluſt beim Debouchiren aus den Bergen nur 5 Verwundete. Wie
ſchwer in dieſer Jahreszeit der Uebergang über den Balkan iſt, beweiſt der
Umſtand daß der Marſch von Wratſcheſch bis Negoſchewieliſchnitza Schellawa
drei Tage in Anſpruch nahm. Weitere Details liegen noch nicht vor.

Wien 3 Januar. Telegramme der Preſſe aus Siſtowo, 2. d.
Seit geſtern ſind alle Donaubrücken auf das linke Ufer geſchafft worden.

Deſertirte Tſcherkeſſen berichten bei dem Corps des Generals Gurko,
daß bei dem turkiſchen Corpggebei Sofig Mangel an Lebensmitteln und
Winterkleidern herrſche. Das Corps zählt 27,000 Redifs und Baſchi-
vozuks, ſowie 2000 Tſcherkeſſen.

Wien, 2. Januar. Der Polit. Correſp. wird aus Bukareſt vom
geſtrigen Tage gemeldet: Die Ruſſen beſetzten bereits mehrere von den
Türken beſetzte Ortſchaften in der nächſten Umgebung von Sofia. Sofia
ſelbſt iſt von den meiſten Seiten eingeſchloſſen.

Konſtantinopel, 2. Januar. Nach aus Sofia hier eingegangenen
Nachrichten iſt zwiſchen Jchtiman und Sofia ruſſiſche Cavallerie eingetroffen
und hat den Telegraphen und die Brücke von Jskor zerſtört. Kus Ras-
grad werden kleinere Scharmützel gemeldet, die am 30. v. M. bei Me-
hemdlar und Mariani ſtattgefunden haben

Belgrad I. Januar. Telegramm des N. W. Tageblatts Nach
Zurücklaſſung einer Garniſon in Lixrot trat Belimarkovic von dort den
M erſch gegen das Defilée von Zaribrod den Schlüſſel zur Sofia Ebene
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Vonm aſiatiſchen Kriegsſchauplatze.
Tiflis, 1. Januar. Die Dageſtanſchen Berge haben ſich mit Schnee

bedeckt. Die Lesgier haben ſich unterworfen Die bereits bis Sarakamyſch
gehende Telegraphenleitung wird nach DeweBoyun fortgeſetzt.

Der Rechte.
Erzählung von E. Hartner.

(Fortſetzung.)
Die Dritte endlich, die damit beſchäftig war, eine Vorlage nachzu

zeichnen, ſah aus, als wenn ihr die Arbeit mehr Mittel zum Zweck, als
eigentlicher Zweck wäre, ſie hatte den Kopf, den eine reiche Fülle blonder
Locken umwogte, auf die Hand aufgeſtützt und blickte mehr auf die zarten
Biüthen, die unter dem Pinſel ihrer Nachbarin entſtanden als auf die
eigene Zeichnung.

„So!“ ſagte diejenige, welche die Antike zeichnete. „Nun bitte,
Hildegard und Valentine, hört nun endlich mit eurem ewigen Geſchwätz
ein bischen auf, damit ich meinen Mars ungeſtört aufnehmen kann!
Eigentlich ſollte ich wohl Ares ſagen denn wenn ich nicht irre iſt dieſer
Herr ein Grirche!“

Damit warf ſie ihren Kopf zurück, um das Ganze aus größerer
Entfernung b ſſer überſehen zu können und begann mit kecken freien
Strichen ihre Umriſſe.

Die blaſſen Züge der Malerin überflog ein flüchtiges Lächeln, während
die Zeichnerin hellauf lachte. „Herr Stübbe!“ rief ſie, „iſt Jhnen ſchon
ſo etwas vorgekommen. Klara verbietet uns den Mund!“

Der Lehrer lachte gleichfalls und trat heiter an den Stuhl der jungen
n deren freien und ſichern Strichen er mit ſichtlichem Wohlgefallen
zuſah.

„So!“ fuhr dieſelbe unbekümmert fort. „Hier, mein Junge, wird
dir das rechte Ohr ſitzen! das linke kann ich nicht ſehen. Es iſt auch
recht gut, zwei Ohren machen den Eindruck von Scheuklappen. Finden
Sie nicht auch Herr Stübbe? Halt' nur ein bischen ſtill, du ſollſt ja
alle deine Locken haben! So! Und die Stirn ja höre mein Soha,
allzuviel haſt du nicht von dieſer erhabenen Tafel, wie der Dichter ſagt

aber fragt mich nur nicht, welcher? Valentine, waren die Griechen
im allgemeinen dumm

„Jch dächte nicht ſagte die Malerin lächelnd.
„Nicht? Jch dachte, weil ſie ſo niedrige Stirnen heben! Wenn

ihr aber immerfort ſchwatzt, kann ich meinen Kopf wirklich nicht auf-
nehmen! Könnt Jhr denn nicht einen Augenblick ſtill ſein

„Nein dieſe Klara iſt doch wirklich
„Das allerunverſchämteſte Frauenzimmer von der Welt!“ nahm die-

ſelbe Hildegards unterbrochenen Sotz kaltblüthig auf. „Genire dich nicht
Hildegard! Jmmer rund heraus mit der Sprache! Jch genire mich
auch nicht

„Das weiß Gott!“ grollte Hildegard. „Wenn Du es aber ſelber
ſagſt, kann ich mir die Mühe ſparen!“

„Unzweifelhaft richtig bemerkt, Du machſt die erſtaunlichſten Fort
ſchritte in der Logik!“ bemerkte Fräulein Klara herablaſſend. Dann
aber wurde ſie wirklich für faſt volle zehn Minuten ſtill, während welcher
ſie ihre Skieze mit mehr Fleiß und Ernſt vollendete, als man ihrem
Weſen hätte zutrauen ſollen. Als dieſes geſchehen war, ſprang ſie auf.

yHerr Stübbe, bitte, wollen Sie die Geſchichte kontrolliren!“
Der Gerufene erſchien ſofort und nahm ihre Stelle ein, während

ſie ihren Kopf über Hildegards Schulter ſteckte und deren Zeichnung be
jah, was ſich dieſelbe nur widerſtrebend gefallen ließ.

„Wenn's mir nicht leid thun ſollte, Deine angenehme Geſellſchaft
zu verlieren Hilda,“ ſagte Klara fopfſchüttelnd, „ſo würde ich Dir rathen,
dieſe brodloſe Kunſt aufzugeben! Es iſt traurig aber wahr, Du haſt
kein Talent!“

„Möchteſt Du Dich gefälligſt um Deine eigne Zeichnung bekümmern,
Klara!“ verſetzte Hildegard erröhend und empfindlich.

„Die iſt im Augenblick bei Herrn Stübbe in den beſten Händen
erwiderte Klara ungerührt. A propos, wißt Jhr, daß Arnſtein im
Sterben liegt

Die blaſſe Blumenmalerin zuckte zuſammen und neigte ihr Haupt
noch tiefer über die zarten Schneeglöckchen.

„Jch wußte daß er ſehr krank iſt. Woher haſt Du Nachricht
frogte Hildegard.

„Es kam heute früh ein Telegramm an Papa, er gehört doch immer
noch zu Popas Regiment, wißt Jhr, wenn er auch abcommandirt iſt.
Er bitiet, daß Nordeck zu ihm kfommt, Papa iſt gleich ſeibſt zu Nordeck
gegangen er wird wohl mit dem Mittagszuge fahren.“

Während dieſes Geſprächs hob die Blumenmalerin nicht ein einziges
Mal ihren Kopf auf. Als es j tzt geſchah, waren ihre Züge ſo todten
vleich, daß der Lehrir beſorgt fragte:

„Sind Sie nicht wohl, gnädiges Fräulein
„Ganz wohl!“ erwiderte ſie mit ſichtlicher Anſtrengung. „Nur

dieſe plötzticke Hitze greift mich immer ein wenig an, es hat michts zu
ſagens „Jch muß Jhnen mein Compliment wachen Fräulein von Rambow!“

ſagte der Lehrer zu Klarg. „Jch finde keinen Fehler in ihrer Skizze,
wenn die Ausführung dem Entwurf entſprechend wird ſo können wir
auf ine vorzügliche Arbeit rechnen. Hoffentlich haben Jhre übrigen Lehrer
eben ſo viel Freude an Jhnen, wie ich l“

Der Lehrer ſagte das mit einem ſo komiſchen Augenzwinkern, daß
man wohl ſah er glaubte ſeiber nicht an ſeine Worte. Fräulein Klara
bemühte ſich auch keineswegs, einen Jrrihum zu beſtärken, der ihr ſelber
unglaublich komiſch vorkam, denn ſie frief lachend:

„Meine Lehrer Freude an mir! Verehrter Herr Stübbe, von meinem
ſehhſten Jahre ab, wo ſich meine arme Mama zuerſt mit mir und einer
entſetzlichen Fibel akquälte, bis zu dieſem Tage ſind Sie der erſte Lehrer,
der Freude an mir gehabt hat, fragen Sie Herrn Erbach!“

(Fortſetzung folgt.)an. Der Verluſt der Serben bei Pirot betrug 700 Mann.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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